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aber auch dort war seines BleibensAus Trotskys
bewegtem Leben:

Humpal, 3705 Süd 20. Straße, und
R. Kronstadt. 3030 California Str.,
meldeten, daß ihre Autos, die sie in
den Hauptstraßen dcS Gcschäftsnier
tels zurückgelassen hatten, verschwur
den warm.

Der energische Protest der franzosi'
schen radikalen Sozialisten bewirkte,
daß diese Verschickung nicht zur Aus-

führung kam, und Trotsty nach
Aincrika kommen konnte.

In New ?)ork sprach er vom

Januar bis März dieses Jahres in

Bvn Land zu Land mnßte rr wegen

Juli-Revolte- beteiligte. Hier er.
klärte er sich höchst energisch gegen
alles Blutvergießen und wenn die

Unrulien in Petersburg damals der

hältnismäßig unblutig verlaufen
stnd, so ist dies Trptskys mannhaf.
tem und energischem Aufirchn zu
danken. .

Trvtsk,)S politischer Standpunkt.

seiner Ansichten fluchten.

New Nork. 13. Nov. Ein be etwa 40 sozialistischen Versammlun
gen in deutscher Sprache. Er rinikanntes Mitglied der hiesigen sozia

Aus Iowa listischen Parte,, daS mit Leon Trots. dcte auch die russische sozialistische
ky intim befreundet ist. und bei

einem Aufenthalt in Amerika bei der

,'IM, zu ihrem eigenen Schutz nicht!
minder als zum Schutz dcö Pub.
lifurnS, mü zur bedeutenden Eut
lastuug der Polizei.

SroKartige Leistung
öer neuen Chalmers!

LoS Angeles, Cal., 13. Nov.
Nach einer Spätherbst.Automobiltour
traf kürzlich Herr Thos. Peabody von

Chicago hier ein und ist jetzt voll
des Lobes über die Vorzüge der
neuen Chalmcrs Gar, in bczug auf
tnofzartige Kraftcntlvicklung und der
Fähigkeit der raschen Gcjchvindig
ieitöcrhöhung.

Es nahm Herrn Peavodtz jedoch
nahezu 2500 Meilen Fahrt, ehe er
die wahre Ursache der wunderbaren
Leistung seiner Car, den vielbespro"
chcnen ChalmcrS Hot.Spot" und
das Namshorn Manifold ausfindig

Veranstaltung von Agitationsver
sammlungen, rn denen der Russe Ne

nicht; drcr Tage nach der Kriegser-klärnn- g

mußte er Wien verlassen.
Nun nahm er seinen Aufenthalt in
der Schweiz, wo er eine sozialistische
Wochenschrift gründete, die in deut
scher und russischer Sprache erschien.

Seine Tageszeitung in Paris gegen
5trieg.

Tann siedelte er nach Paris über,
uo er eine russische Tageszeitung,

das Freie Wort", herausgab. Die-s- e

Zeitung agitierte unentwegt gegen
den Krieg und für den Frieden, selbst
nachdem alle anderen Zcitunge in
Paris zum Einschivciiken gezwungen
worden waren.' Schließlich wurde
Trotsky aber auch aus Paris ausge-
wiesen.

Er wollte nun nach der Schweiz
zurück, auf Betreiben der Regierung
des Zaren wurde ihm aber der Auf-entha- lt

dort nicht gestattet.

Trotsky begab sich nach Spanien,
dort wurde er in Eadiz festgenommen

gendeö mit:
Leon TrotLky sprach im Januar

und Februar dieses Jahres in eini-

gen 40 sozialistischen Agitationsver-sammlunge- n

in deutscher ' Sprache,
die er ebenso gut wie das Russische
beherrschte.

Trotsky hat jahrelang in Berlin
und Wien gelebt. In Wien studierte
er Scationalökonoinie. Im Jahre
1904 kehrte er von Wien in die Hei-

mat zurück und nahm dort hervor-rageiide- n

Anteil an der Revolution.
Er war kurze Zeit Präsident des
schon dainals gegründeten Arbeiter-un- d

Soldatenrates in St. PeterZ.
bürg. Er wurde verhaftet und auf
Lebenszeit" nach Sibirien geschickt.

Nach drei Jahren bewerkstelligte er
seine- - Flucht und kam nach langen
Irrfahrten über Japan nach Teutsch,
land, wo er sich in Berlin nieder-

ließ.
In Berlin wurde er als einer

der Schnorrer und Berschmörer aus
Rußland", von denen Fürst Bülow
im Reickstag sprach, ausgewiesen.

Trotoky begab sich nach Wien,

den in deutscher Sprache hielt, eine

rege Tätigkeit entwickelte, teilte fol- -

Aus Lounett Bluffs.

Folgrilschwercr Antoiinfall.
Kroße Aufregung verursachte ge

stern ein Autounfall, bei dem sechs

Personen niehr oder minder schwer
verletzt wurden. Fräulein Irene
Grecr, die in der Nähe der Stadt
ansässig ist, versuchte an der Stra
fienkreuzung von Pcarlstrabe und
Broadway mit einer Car einem

HM?4 '4 i . v; V )

Trotskys politischer Standpunkt
ist: Die Revolution ist das wichtigste,
die .Revolution muß vor allen Din
gen siegen. Ein 5ineg ist das aller
schlimmste, was irgend einem Lande

passieren kann. Er ist ein absolu.
ter (Gegner jeder imperialistischen
Politik. Er ist auch ein ebenso ent
schiedener Gegner jeder Negiemng,
in der neben den Vertretern der So
zialisten die Vertreter der kapitali
stisch bürgerlichen Parteien sitzen.
Dabei war Trotsky auch immer ein
unversöhnlicher Gegner des ganz
auf bürgerlich kapitalistischem Boden
stehenden Premiers Kerensky, dem er
außerdem den Verfolg einer impe
rialiftischcn Politik vorwarf."

Tageszeitung Novy Myr", die noch

heute existiert. Er schrieb Artikel
sür die Volkszeitrmg" und andere
sozialistische Blätter.

Im April wollte er nach Nuß.
land zurückkehren, wurde aber rn Ha
lifaz von den Briten vom Schiff

und in ein Konzenlra-tionslage- r

gesteckt. In diesem Lager
gründete er einen Dcutsch.Soziali-stische- n

Arbeiter . Fortbildungsver
ein", der bis auf den heutigen Tag
floriert.

Endlich konnte Trotokn, da sich

die provisorische Regierung für ihn
ins Mittel legte, feine Heimkehr nach
Rußland bewerkstelligen, wo er sich

in hervorragender Weise an den
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Aus Lincoln, Nebr.

Die Burlinatan Balm. welche die

iraji,'nonylivunii uugjiuunujcd,
als das Auto plötzlich steucrlos wur.
de und niit aller Gewalt in daS

Hauptschausenster des Beim Ladens
hinein fuhr. Dabei wurden acht Per.

und auf ein Schiff gebracht, um nach
.Savanne transportiert zu werden. j

;Jiiste No. 10 und No. 1, die zwischen
Denver und Chicago Verkehren, aus'
neben wollte, bat bei der Staatssancn, d,e daselbst auf eine Omaha

Straßenbahn warteten, nicderge
stoßen. Sechs derselben wurden ver

Cisenbahnkommission die Petition
mmmmmsummmmmmggawwwiwneingereicht, die Zuge nur von Lm

rnln bis Denver eiimiitdlen undletzt.

zwischen Lincoln und Chicago regel

Die eleganteste
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mamg verkehren zu lallen. Man will
dadurch ji'ohle sparen, sowie Mate,
rial und Arbeit- - Diese Aenderung
soll am 18. November in Kraft

w
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Klasse !in dieserDer erste Vrozeß. der in Nebraska

Trägt schmerzhafte Verlrhungen
davon.

Der frühere Stadtrat Q. Hochmon

trug am letzten Sonntag verschiedene
schmerzhafte Verletzungen und
Schnittwunden davon, als ein von

Clyde Seott geführtes Anto mit
voller Gewalt in Hochman's Car
hinein fuhr, als letzterer gerade im

Begriff war, seinen Gasolinvorrat
an der Füllstation an 7. Straße und
Broadway zu ergänzen.

Pro iunter dem neuen, am 1. September
fi 'i . 1 ,T1016 in Kraft getretenen nmoerar-sieitsaelef- c

zur Verbandluiia kommt.

machte. Seine Reise führtö ihn durch
Ncgenstünne in den mittelmestlichen
Staaten, wirklichen Orkanen in den
Z?elscngebirgen und durch den tiefen
Schnee der Sierra Nevada, ohne dasz
seine Chalmers" auch nur einmal
den Dienst versagte. Dies ist eine

besonders bemerkenswerte Leistung,
inenn man die gegenwärtig schlechte

Qualität des asolins in Betracht
zieht.

Herr Peabody verließ sein Heim
in Pontiac, in der Nähe Kon Detroit,
in der letzten Woche von Septeinber,
fuhr mit seiner alten Car nach Dc
troit und tauschte daselbst dieselbe

gegen ein neues Modell der famosen

(5ha,lmers um und fuhr damit los,
ohne sich den neuen Motor besonders
erklären zu lassen. Schon in den
ersten Tagen wurde er durch die
wunderbaren Leistungen seines neuen
Llutos in Erstaunen gesetzt. Die Car
knttmckelte mehr Straft und auch der
lasolinderbrauch war bedeutend
niedriger.

Endlich, nachdem er bereits 2500
Meilen zurückgelegt hatte, wurde, er

uf den Chalmers Hot-Spot- " und
das Namshom Manifold aufmerksam
und gibt jetzt unumwunden zu, daß

- diese beiden Verbesserungen die Chal.
mers zur besten Car des Marktes
machen.
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von festster eryouen uno zwar in
Bezug auf IG Fälle. 14 Kinder, ei-

nige davon unter 14 Jahren, werden RWJWWSt Ztt?"i&TTm'i'!"'n
1 ,1 1 'in den Fallen genannt. .f n' , 1 ' '

irau (5eo. Clirulien en. bo Satire W
Hazardspieler verhaftet.

Polizeibeamte bereiteten einem

Würfelspiel ani letzten Sonntag ein
unerwartetes Ende, indem sie sieben
Teilnehmer an demselben verhafte

alt. die mit ibrein vor länaerer Zeit
verstorbenen Gatten aus Schleswig- - V ,JsfCVi' ' r v ' . 5. t c
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Holstein eingeivanoert war, erschien
vor dein Verteidiaunasrat und erkunten, während ein achter sich durch

Tchnellfiißigkeit der Festnahme ent. digte sich, weshalb sie ihren Frei- -

Und dies ist nicht alles.

Die Olympian hat Kraft, Aiisdauec und hinlängliche
Schnelligkeit.

Sie hat eine Nadbasis von 111 Zoll, diese angenehmen,
stoßauffangenden Eantilever rücknwtigen Springfedcrn, voll in
Oel lagernde rückwärtige Achse und ein Vacuunr Gasoline

System.

Sie hat einen rulug laufenden Motor skr hohe Gcschwindig.
kcit und erreicht durchschnittlich 18 Meilen pcr Gallone Gasoline
unter Verhältnissen, wie sie in dieser Stadt selbst und der Um

gebung herrschen.

Sie hat die vollständigste Ausstattung, die jemals in einer
Molorcar offeriert wurde Motometer. Ctoßschutzvorrichtung,
Scheinwerfer und Züudungsschloß.

Eine reichhaltige Auswahl in allen Schattierungen wird

geboten und trotzdem kostet die OlymUian nur $965! Bedenkt

diesen Wert! In keiner anderen Car erhalten Sie dasselbe

sür Ihr Geld.

' .7 V. Izog. Das Crap.Game war in ei-

nem Seitenwea in der Näbe der 23.
' 'XIS . k
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Straße und Broadway in vollem

Ganae. als vlökl'.m l'oluiiten von 4 anr-.v- ä rr.-

v rim -

,'1beiden Seiten auf die lleberra schien iY . -
einstürmten- -
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Die Tippe der Pantoffelhelden in-- ,

' - ' - ' ,hat Zuwachs bekommen. In New
?)ork bat ein ein gewisser Murray

hcitsbond, den Iie gekauft hatte, noch

nicht erhielt.

Ans Bcatrice.

Edgar McCrea, ein Veteran des

Bürgerkrieges, der mehr als '30

Jahre lang hier gewohnt hätte, ist

gestern in dem Soldatenheim in Mil
ford nach mehrwvchentlichem Kran-kenlag-

gestorben.
Die Vorsteher der deutschen luthe-rische- n

5lirchen von Nebraska und
lansas hielten hier eine Versanun-lun- g

ab und entwarfen Pläne zur

Sammlung von Funds für ihr Ho

spital, das zum Postenpreise von

$100,000 in South Beatrice im
nächsten Frühjahr errichtet werden
soll.

Cohen sich von Hella Bernays heira

Sechs Autodiebstähle.
Daß in Omaha eine Bande von

Autvmobildicben sich aufhält, ist
ivohl cnn besten daraus zu ersehen,
daß am Samstag wiederum inner-hal- b

einer kurzen Zeit sechs Auto,
diebstähle gemeldet wurden. I. D.
Rced, 2033 Howard Straße, und M,
K. Licnard. 500 Süd 21. Straße,

' ' ' 'V , Vt 'W'Jb-- -
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V t 'ten lassen, und in der New ?)or!
Times gibt er bekannt, daß er sich

fortan Murray C. Bernays nennen r4-x-. 7 ti,
-- KkN.. t".' - ri

inerde. Das wäre also der erste

gaben an, daß ihre Automobile vor Fall, da ein Mann bei seiner iber
heiratung feinen eigenen Namen aufihren Wohnungen gestohlen wurden.

Tvf Wit4t srt4f irrvM tnitvXct iVirtfnr
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gibt und dafür deil Namen seiner

Frau annimmt. Fehlt nur, daß Herr
Cohen sich verpflichtet, auch die klei

iiHlV 4tytt-lV.il- U'MIVW fUU-- .

an der 31. und Dorkas Straße aus.
ceslmdcn. wo der Dieb eS sieben ac

nen Unannehmlichkeiten auf sich zu
nehmen, die besonders in kinderrei
dien Eben der Trau gelegentlich zu fT 3$rrb'4i -- it

i;,. "
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Mallen pflegen. ,Tas Ideal eines

rv' rillen yane. ein rnuo, oas oiin
Gibson von Wahoo, Neb., gehörte,
wurde beim Clarkson Hospital

während C. Gethher, 806
Süd 15. Straße, den Verlust seines

Autos, das bor dem Arbeitertempel
stand, zu beklagen hatte. Auch W. F.
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Pantoffelhelden, wie eö unseren

Suffragetten seit langen: vorschwebt,
würde dann erreicht sein. '1Af
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Dies ist ein Gnmd, waruin wir uns um die Händlerrechts
' der Olympian sür dieses Territorium bewarben.

Ein andere? ist folgender:

Die Olympia wird in einer erstklassigen Fabriksanlage
rnis erstklassigem Material hergestellt. Sie wird von einer Orga

nisation, die stark, iniüig und weitsichtig ist, hergestellt von

einer Gesellschaft, die den besten Dienst bietet und an ihre Cars

zroße Anfordernden stellt.

Dies sind große, wichtige Punkte tatsächliche Vorzüge,

die von feinern voraussichtlichen Käufer übersehen werden sollten.

Wir wünschten, daß Sie diese Car betrachten und eine Probe,
fahrt damit unternehmen würden.

Wir möchten Ihnen gerne zeigen, wie diese Car den hiesigen '

Verhältnissen gerecht wird bei starkem Verkehr, in den Hügeln
oder auf den Boulevards.,

Besucht uns und betrachtet die Olympian. Verlangt von

unö eine Vorführung.

DILL & TORRING
2209 zarnam Str., Gmaha, Nebr.

msPLO MOTORS COMPANY, PONTIAC, MICHIGAN

Rene TarleheuHbank eröffnet.

Gwd Island. Neb., 13. Nov.
Von C. C Hansou wurde hier die

örand Island Loan and Trust Co.

organisiert. Theo. Gries und Geo.

Thomas von Harvard, T. I. Han-se- n

und W. H. Luers sind Teilhaber
der Firma. Das autorisierte Kapi-

tal beträgt $100,000, wovon $50,
000 einbezahlt wurden. Die Beam-

ten sind: C. C. Hansen. Präsident:
Geo. H. Thomas, t:

). H. Luers, Sekretär: und T. I.
Hansen, Schatzmeister.

Oeffentlichcr Verkauf für das Note
5lrcnz.

Beaver City, Neb.. 13. Nov.-- C.

E. Smith, Präsident deö Roten

Kreuz Vereins von Furnas County,
und Col. C. M. Bebbitt veranstalte-te- n

einen öffentlichen Verkauf zu

Gunsten des Roten Kreuzes. Es
wurden $55 dabei erzielt.

Kehrt nach 25 Jahre zurück.

Lyons. Neb.. 13. Nov. Lee Tay-le- r

kehrte kürzlich nach dem Heim
seiner Schwester, Frau M. M. War.
ner in Lyons. Nebr., zurück, nach-

dem er 25 Jahre lang als tot ange.
seben wurde. Er ging seiner Zeit
nach Alaska imb ist jetzt ein reicher

Besitzer in Saskatchewan, Kanada.
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Haben Sie die Absieht ein

Automobil zu kaufen?
Smo Sie im Zweifel darüber, welches

Fabrikat für Ihre Verhältnisse
am besten paht?

Wegen vollständiger, genauer und gewissenhafter AuSiim'ft

siocr Automobile. Trucks. Motorräder, Gummireifen, Autozube-hö- r

aller Art, wenden Sie sich brieflich oder mündlich an daS

Automobile vuyers Bureau of the
Gmaha Daily Tribune

Unser Automobil-Redakteu- r gibt Ihnen den Nutzen seiner

Fahre langen Erfahrung und wird Ihnen den Katalog irgend

eineS Autofabrikanten zusenden.

Dieser Dienst steht den Lesern der Täglichen Omaha Tri.
Hüne frei zur Verfügung. Schreiben Sie uns einen Brief über

das von Ihnen Gcünschte und Sie werden unferen sachverstän-

digen Rat erhalten.

Schneiden Sie diesen Uoupon aus und
schreiben Sie heute noch!
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Mr haben besonders günstige
oändlerkontrakte in offenenHändler!

, telephoniert ' 8. - ZTerritorien zu offerieren. SchreibtKolumlnisrittcr werden Fonds
oder telegraphiert aus unsere Unke ,at " . Szelheiten.

(

i

Jork, Nebr., 13. Nov. Richter
Geo. Corcoran, der StaatSdevutierte
der Kolumbusritter für Nebraska,
kündigte an, daß der Orden soeben

eine Organisation ins Leben gerufen
habe, um in Nebraska $57,000 für
den $3.000.000 Kriegsfonds der
Kolunlbusritter aiNzubringcn. Das
Geld fall mit Erlaubnis des Kriegs-departemen- ts

zur Errichtung von

Gebäuden in den Uebungslagern
gebraucht werden, in denen den Sol.
daten gesunde Unterhaltung geboten
wird.

Automobil vuyers Bureau
of the Gmaha Daily Tribune

13tt Howard Str., Omaha, Nebr.

Ich habe die Absicht ein

zu kaufen. (Geben Sie Namen des NlitoS und den TreiS.
den Sie zu zahlen wünschen, an.)

Motor Car

Motor TruZ l.r
Motorrad

Bitte, helfen Sie mir m der Auswahl und gchen Sie
mir folgende freie Auskunft: '

..... ......4. .......
C

Name

Adresse

Bankier kündigt Bankerott an.
Grand Nebr.. 13. Nov.

Percy H. Bell, bis vor kurzem Bau-kie- r

in Silver Creek, bat vor Referee
A. C. Mayer eine Petition für

eingereicht. Er giebt
seine Bestände als $72.000 an, wäh.
rend feine Verbindlichkeiten sich auf
rund $73,000 belaufen. Es heißt,
daß schlechte Ankäufe von Gnmd-cigentu-

seinen Fall herbeisührten.

Klassifizierte Anzeigen in der
Tribüne btvr4.cn gute NciMUe.BBH'MWff


